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mag darüber ftreiten, ob das eine „richtige" Empfindung fei, aber man muß fich
freuen, daß es noch ein folches Empfinden gibt. Jedenfalls hat man den Eindruck,
daß der junge Mann diefem Empfinden gehorchen mußte. Darum mußte er gleichwohl

wegen Verweigerung des dienftlichen Gehorfams gemaßregelt werden, aber
es dünkt uns, für eine pädagogifche und ein wenig liebevolle Beurteilung hätten
vierzehn Tage Arreft genügt. Statt deffen acht Monate Gefängnis für einen jungen
Mann von fo empfindlicher feelifcher Art wegen einer folchen Sache!

Zum Referendum gegen den obligatorifchen militärifchen Vorunterricht.

Ganz gegen unfere Erwartung hat fich nun doch gegen das Gefetz über den
militärifchen Vorunterricht kräftiger Widerftand erhoben und fich zunächft zu
einem Referendum dagegen verdichtet. Diefes geht von evangelifchen und katholifchen

Jugendorganifationen aus. Es ift keineswegs aus Antimilitarismus ent-
fprungen, vielmehr betonen die Initianten flark den Wert der „militärifchen
Landesverteidigung". Auch fpielt das Motiv, daß die Jugend durch die neue Inftitution
dem Einfluß der Kirche entzogen werde, bei ihnen eine große Rolle. Aber fie wenden

fich doch mit Ueberzeugung gegen den Verfuch, die Jugend zu verftaatlichen,
wie es in den totalitären Staaten gefchieht. Auch laffen fie merken, daß es keinesfalls

am Platze lei, auch für die Zukunft bloß an Militär und Krieg zu denken.
Und hier liegt der Hafe im Pfeffer. Es ift ja klar, daß die geplante

militärifche Erziehung der Jugend für die heutige Lage auf alle Fälle gar keinen Wert
hätte, fondern erit in einigen Jahren zur Wirkung kommen könnte, wenn die Welt
entweder an Krieg und Militär zugrunde gegangen oder eine völlig andere
geworden ift. Das ift denn auch in der Bundesverfammlung zugeftanden, aber
ehrlicher-, wenn auch unvorfichtigerweife erklärt worden, man muffe die jetzige
Stimmung benutzen, um etwas durchzufetzen, wogegen vielleicht fpäter größerer Widerftand

zu erwarten wäre.
Es handelt fleh alfo um die Militarifierung der Jugend als Selbftzweck und

zugleich um eine Form der Fafchifierung. Darum ift klar, daß wir den Kampf dagegen
mitmachen, auch wenn wir nicht in allem die Motive der Initianten teilen. Es ift
ein fehr bedeutfamer Kampf. Gerade jetzt! Wenn das Referendum zuftande kommt,
was nur wegen der Kürze der dafür zur Verfügung flehenden Zeit zweifelhaft fein
kann, fo werden wir uns mit aller Kraft dafür einfetzen, daß es bei der Abftimmung

zum Siege gelangt, und zwar zu einem eklatanten. Gerade auch zur wirklichen

Verteidigung der Schweiz.1)

„Heim" Neukirch a. d. Thur, Volksbildungsheim für Mädchen.

Herbft-Woche für Männer und Frauen vom 6. bis 12. Oktober.
Leitung: Fritz Wartenweiler.

Geiftiges Leben und geiftige Arbeit in unferem Volke während der Kriegszeit.
Sonntag, 6. Okt., Vortrag 13.30 Uhr: Die neue Karte von Europa u. unfer Land.
Montag, 7. Oktober: Fafchismus, Nationalfozialismus.
Dienftag, 8. Oktober: Was hat England Europa gegeben?
Mittwoch, 9. Oktober: Neue Bünde in der Schweiz.
Donnerstag, 10. Oktober: Die Arbeitsgemeinfchaft der politifchen Parteien.
Freitag, 11. Okt.: Geiftiges Leben bei den Mobilisierten u. Nicht-Mobilifierten.
Samstag, 12. Oktober: Abfchluß.

Kursgeld und einfache Verpflegung je nach Unterkunft Fr. 3.50 bis Fr. 6.—.

Winterkurs: Anfang November bis Ende März (Alter 17 Jahre und darüber).
Arbeit in Haus, Küche und Kinderftube. Nach Wünfch Spinnen und Weben.
Helfen bei Nachbarn oder für kriegsgefchädigte Kinder. Leben und Aufgaben

des jungen Mädchens, der Frau, Mutter und Staatsbürgerin. Befprechung religiöfer,

x) Das Referendum ift doch zuftande gekommen. 3. IX.
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fozialer und politischer Fragen. — Turnen, Singen, Spielen. — Besichtigung von
Betrieben aller Art. — Stunden der Befinnung, theoretifche und praktifche Arbeit
follen den Mädchen helfen im Suchen nach einem einfachen, körperlich und feelifch
gefunden Leben und im Kampfe um das Wahre und Gute. Wir wollen ihre Augen
und Herzen öffnen für die Nöte der Schweizer und der Menfchen. Wir wollen den
Mädchen helfen, das Gut zu erkennen, das wir an unferer Schweiz haben. Wir
wollen gemeinfam bereit werden, für unfer Land und Volk viel Schweres auf uns
zu nehmen und tapfer auszuhalten.

Koften pro Monat Fr. 115.—.
Ausführliches Programm für die Woche und Profpekte für den Winterkurs

find zu erhalten bei Didi Blumer.

Berichtigung. Im Juli Auguftheft muß es auf S. 357, Zeile 3 von oben, natürlich
nicht heißen: „Und der Tag leuchtet wie die Nacht", fondern: „Und die Nacht
leuchtet wie der Tag."
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Zum Thema Deutfchland.

i. Es kommt der Tag. Deutfehes Lefebuch. Von Heinrich Mann,
2. Deutfehes Brevier. Von Edgar Alexander.

Europa-Verlag, Zürich.
Nichts kann heute intereffanter fein als diefe, von zwei fehr verfchieden gearteten
Männern zuiammengeftellten Dokumente des „andern DeutSchland". Sie find

tragifch intereffant; aber doch auch tröftlich.

3. Krupp, Deutfchlands Kanonenkönig. Von Bernhard Menno. Europa-Verlag,
Zürich. •

Daß ein gründliches und lebendiges Buch über die Herren der berühmteften
und wohl verhängnisvollften „Waffenfchmiede" der Welt gerade gegenwärtig von
höchftem Intereffe ift, braucht kaum gefagt zu werden. Es ift ein fehr wichtiges Stück
„Kulturgefchichte", und nicht nur Deutfchlands.

4. Das Rätfei Deutfchland. Wie es ein Schweizer fieht. Von Paul Schmid-Ammann.
Europa-Verlag, Zürich.
Eine fehr gediegene, kurze Darfteilung der Entwicklung, die in Deutfchland

zum Hitler-Reich und dem heutigen Zuftand geführt hat.

j. Freie Wiffenfchaft. Ein Sammelbuch aus der deutfchen Emigration. Herausgegeben

von E. ]. Gumbel. Sebaftian-Brant-Verlag, Straßburg.
Ein fehr wichtiges Buch. Schon die vom Herausgeber des Buches gefchriebene

Einleitung über den Zerfall des deutfchen Univerfitätswefens unter dem Hitler-
Regime ill einfach erfchütternd. Aber der ganze Inhalt des Buches ift voll von
lebendigfter Aktualität. Für die Lefer der „Neuen Wege" werden befonders die
Auffätze von Anna Siemfen („Das Problem der Erziehung"), Prof. Förfler („Die
Tragödie der deutfchen Chriften"), Prof. Lieb („Der Mythus des nationalfozialiftifchen

Nihilismus"), Siegfried Mark („Vom romantifchen Idealismus zum fozialiftifchen

Neuhumanismus") intereffant fein.

6. Die deutfehe Staatsumwälzung und die fchweizerifche Demokratie. Von Prof.
Dr. A. Egger. Verlag Paul Haupt, Bern.
Eine vortreffliche, tiefgehende Analyfe und Gegenüberftellung der neueften

Form des „autoritären" Staates und der fchweizerifchen Demokratie aus der Feder
und der Seele eines unferer beften Schweizer. L. R.
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